
 

 

Rankweil, 18.11.2025 

Aktenzahl rw120.20-59/2025
Marktgemeinde Rankweil   Am Marktplatz 1   6830 Rankweil 

INSIDE96 GmbH 

z.H. Joe Welte 

Südtirolerstraße 21 

6830 Rankweil 

  

Martin Köchle 

Gemeindepolizei Rankweil 

 

+43 664 88207285 

gemeindepolizei@rankweil.at 

www.rankweil.at

Betreff:   „Bahnhofstraße, Rote-Mühle-Straße, Johann-Jakob-Ammann- Platz, Gehsteigsperre 

  bzw. halbseitige Straßensperre“ 

 

 

 

VERORDNUNG 
 

 
über Verkehrsbeschränkungen auf Gemeindestraßen in Anwendung der Bestimmungen des § 94 c 

und § 94 d StVO 1960 sowie der Verordnung der Landesregierung über den übertragenen 

Wirkungsbereich, LGBl. Nr. 30/1995 idgF; 

 

Mit Bescheid der Marktgemeinde Rankweil vom 18.11.2025 wurde die straßenpolizeiliche Bewilligung 

zur Vornahme von Arbeiten (Bauarbeiten) auf bzw. neben den öffentlichen Verkehrsflächen 

„Bahnhofstraße / Rote-Mühle-StraßeBahnhofstraße, Rote-Mühle-Straße, Johann-Jakob-Ammann-

Platz, GrNr. 6491/4, 7721, 516/1“ in 6830 Rankweil erteilt. 

 

Im Interesse der Sicherheit, Flüssigkeit und Leichtigkeit des Verkehrs und zur Sicherheit der mit den 

Arbeiten beschäftigten Personen, werden im Zeitraum von 20.11.2025 bis 31.07.2026 im 

Baustellenbereich folgende temporären Verkehrsmaßnahmen gemäß § 43 Abs. 1a StVO 1960 

verordnet: 
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§ 1  

Die öffentliche Verkehrsfläche „Bahnhofstraße / Rote-Mühle-Straße Rote-Mühle-Straße, GrNr. 7721“ 

wird für die Dauer der Arbeiten im Bereich des Objekts Bahnhofstraße HNr. 17 halbseitig gesperrt.  

 

§ 2 

Die öffentliche Verkehrsfläche „Rote-Mühle-Straße, GrNr. 7721“ wird vom Kreuzungsbereich mit der 

Bahnhofstraße bis Höhe GrNr. 492/10 gem. § 53 Abs. 1 Ziff. 10 StVO 1960 zur Einbahnstraße erklärt. 

Lenker von Fahrzeugen dürfen den Bereich nur in südwestliche Richtung befahren 

 

§ 3 

Lenkern von Fahrzeugen ist auf der „Rote-Mühle-Straße, GrNr. 7721“ ab Höhe GrNr. 492/10 in 

Fahrtrichtung Nordosten die Einfahrt verboten (VZ „Einfahrt verboten“ §52 lita. Ziff. 2 StVO 1960). Die 

Sperre ist bereits bei der Kreuzung Rote-Mühle-Straße / Sigmund Nachbaur-Straße anzukündigen. 

 

§ 4 

Der Gehsteig auf den Verkehrsflächen „Rote-Mühle-Straße, Johann-Jakob-Ammann-Platz und auf der 

Bahnhofstraße, GrNr. 6491/4, 7721, 516/1“ wird für den Fußgängerverkehr im Bereich Objekt 

Bahnhofstraße HNr. 17 gesperrt. Fußgänger haben im Bereich der Arbeitsstelle und unmittelbar vor 

dem jeweiligen Beginn den durch das Gebotszeichen „Vorgeschriebene Fahrtrichtung“ gem. § 52 lit 

b) Ziff. 15 StVO 1960 mit der Zusatztafel „Fußgänger“ angezeigten Weg zu benutzen.  

 

§ 5 

Sollte es zur Aufrechterhaltung der Sicherheit, Leichtigkeit und Flüssigkeit des Verkehrs erforderlich 

sein, ist im Bereich der Baustelle eine händische Verkehrsreglung durchzuführen bzw. eine 

Verkehrsregelung mit Lichtsignalanlage einzurichten. Die händische Verkehrsregelung hat von 

besonders geschulten Personen, die eine Warnkleidung gemäß RVS 5.41 tragen und sich roter und 

grüner Signalscheiben bedienen zu erfolgen. Sofern die Signalscheiben nicht beleuchtet sind, dürfen 

diese nur bei Tageslicht oder ausreichender Straßenbeleuchtung verwendet werden.  

 

§ 6 

Die im Bereich der Arbeitsstelle bzw. Baustelle vorhandenen Bodenmarkierungen sind ungültig. 

 

 

§ 7 

Die Verkehrsteilnehmer haben die auf Lichtzeichen oder Signalscheiben beruhende Verkehrsregelung 

zu befolgen (§ 38 bzw. 40 StVO).  
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§ 8 

Der Straßenverkehr ist in beide Fahrtrichtungen mittels Straßenverkehrszeichen gemäß § 53 Ziff. 16b 

StVO 1960 (Umleitung) vor allen öffentlichen Zufahrtsmöglichkeiten in den abgesperrten Bereich der 

Straßen über das sonstige Straßennetz entsprechend umzuleiten.  

 

§ 9 

Die Verordnung ist gemäß § 44 StVO durch die angeführten Straßenverkehrszeichen entsprechend 

den Regelplänen kundzumachen. Sie tritt mit deren Anbringen in Kraft. 

 

 

Bürgermeisterin 

Mag. Katharina Wöß-Krall 

 

 

 

 

||GI_PADES_BLOCK_WITH_BORDERS|| 

 

 

 

 

 

 

 

Ergeht an: 

• den Antragsteller (per Mail) 
zur Kundmachung der Verordnung durch das Anbringen der entsprechenden Straßenverkehrszeichen; 

der Zeitpunkt der erfolgten Anbringung ist gemäß § 44 Abs. 1 StVO 1960 in einem Aktenvermerk 

festzuhalten.  

• den Bauhof der Marktgemeinde Rankweil  

• die Polizeiinspektion Rankweil, Bahnhofstraße 1 

• die Gemeindepolizei, Hadeldorfstraße 47 
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Verkehrszeichen   

aufgestellt am / um durch 

abmontiert am / um durch 

Bodenmarkierung   

angebracht am /um durch 

Verordnung   

ausgehängt am / um durch 

abgenommen am / um durch 

Veröffentlichung im 

Gemeindeblatt 

Nr / KW  

Verlautbarung im 

Internet 

am / um  durch 

Anhörung der Kammern Schreiben am  an 

Aufsichtsbehördliche 

Genehmigung durch BH 

/Amt d Vbg LG 

vom  Zahl 
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